
 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 



 

  
Hallo liebe Leser unseres TSV Infos, 

 

Ich begrüße Sie recht herzlich zur Sonderausgabe. 

 

Wir haben allen Grund zu feiern. Unsere Fußballabteilung hat das 

erfolgreichste Jahr der Vereinsgeschichte hingelegt. 

Es ist uns gelungen Fußballgeschichte im Kreis Sinsheim zu schreiben. Zum 

allerersten Mal hat ein B-Ligist den Kreispokal gewonnen! 

Und wir als TSV auch zum ersten Mal. 

Und 11 Tage danach auch die Meisterschaft in der Kreisklasse B1 mit 139 

Toren (Ligarekord) 

Dadurch ist uns der lang ersehnte und von Corona 2021 brutal gestoppte 

Wiederaufstieg in die Kreisklasse A gelungen. 

Hätte man uns 2021 die Vorrunde zu Ende spielen lassen (es haben 2 

Spieltage gefehlt) wären wir da schon aufgestiegen. 

Auch das fast das Torverhältnis über die Meisterschaft entschieden hätte – 

was total ungerecht gewesen wäre, denn uns wurden 2 Spiele nur mit 3:0 

gewertet, weil die Gegner nicht angetreten sind. 

Aber die Mannschaft hat es gerichtet und trotz namhafter Ausfälle ( Christian 

Flaig, Peter Binder, Justin Kroll und Loris Lenz) den Kraftakt Pokal und 

Meisterschaft im Endspurt gestemmt. 

Das ging nur, weil es in der Mannschaft stimmt – auch in schlechten Zeiten. 

Nur mit diesem positiven Teamspirit gelang der große Wurf. 

 

Wir freuen und auf die A-Klasse, die Teilnahme am badischen Pokal und 

natürlich auch auf den Kreispokal. 

 

Für die Redaktion 

Hans-Jürgen Hillenbrand 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wir bilden alle Führerscheinklassen in den Bereichen  

Zweirad, Zugmaschinen, PKW und Bus aus. 

 

Wir bieten Weiterbildung für Berufskraftfahrer, ASP und 

FES-Seminare an. 

 

Informieren Sie sich über unsere Ausbildungs-Angebote 
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Hinten v.l.:Kevin Böhler, Julian Körber, Eris Bulliqui, Luca Domay, Alexander Neu, 

Christian Flaig  

Mitte v.l.: Peter Krauth (Abteilungsleiter), Ralph Lindemann (Torwarttrainer), 

Daniel Flaig, Max Bierich, David Rasig, Chris Werner, Kevin Frei (Co-

Spielertrainer), Marvin Ziegler (Spielertrainer) Michael Baumgartner (1. 

Vorsitzender), Hans-Jürgen Hillenbrand (Schriftführer) 

Vorne v.l.: Christoph Rasig, Markus Holl, Peter Binder, Tim Wacker, Oliver 

Schneider, Dominik Schock, Max Rau, Dennis Münch 

 

Leider konnten beim Fototermin nicht alle da sein. Somit fehlen: 

Lukas Ries, Loris Lenz, Christian und Noah Ottenthal, Rico Unser, Dennis Hansen, 

Pavel Chatzipavlidis, Justin Kroll, Kevin Lisse, Steffen Rippel, Carlos Thier, Jonas 

Ziegler, Andreas Klingmann, Uli und Markus Bender, Philipp Gransow 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Saison 2022/23 

. Die Fieberkurve spricht für sich 

  Ab dem 5. Spieltag lagen wir auf Platz 1 der Kreisklasse B1 

 

 

  Interessantes: 

• Wir erzielten 4,6 Tore durchschnittlich pro Spiel 

• Die Bilanz: 25 Siege,  3 Unentschieden und 2 Niederlagen 

• Daheim ohne Punktverlust: 45 Punkte 

• Auswärts 36 Punkte 

• 5 von 6 Elfmetern wurden verwandelt 

• 1 rote aber 54 gelbe Karten, 1 Mal gelb/rot für einen Betreuer 

 

Und so stand es am 27.05.2023 um 17.25 Uhr fest: 

              

 

 

Quelle: Fussball.de 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Torschützen: 

 

Dominik Schock 
 

34 

Dennis Hansen 
 

23 

Carlos Thier 
 

17 

Kevin Frei 
 

15 

Peter Binder 
 

10 

Rico Unser 
 

6 

Markus Holl, Daniel Flaig 
 

4 

Loris Lenz, Noah Ottenthal 
 

3 

Justin Kroll, Luca Domay, Christoph 
Rasig 
 

2 

Alexander Neu, Christian Ottenthal,  
 

1 

 

• 5 Eigentore der Gegner 

• 6 Tore am grünen Tisch 

• 1 Tor Philipp Grasnow (inzwischen SV Neidenstein) 

 

2.bester Torschütze der Liga 



  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 



Der Dank geht auch an alle die im Umfeld dabei 

waren: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

Abteilungsleiter  

Peter Krauth 

 Andreas Klingmann 

Betreuer, Planer,    

„Fupa-Liveticker“ …. …und alle die ich vergessen 

habe, sorry 
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Die Meistersaison 2022/23 im Rückblick 

Vorrunde:                                                                                                                                           
Es gab viele Ergebnisse, die am Auftaktwochenende des Kreisfußballs einem ins Auge 
stachen. Eine der größten Überraschungen gelang dabei dem FC Berwangen. Dem 
Vorjahresneunten glückte ein 2:2 auf heimischem Gelände gegen den großen 
Meisterschaftsfavoriten TSV Dühren. Das Remis gegen Dühren war daher alles andere als 
Zufall. "Wir hätten uns nicht beschweren dürfen, wenn wir in der ersten Halbzeit zwei 
Gegentore mehr kassieren. Im Gegenzug hatten wir im zweiten Abschnitt mehr Chancen. Am 
Ende war das 2:2 das gerechte Ergebnis." 

Voller Selbstvertrauen ins Gipfeltreffen                                                                               
Der TSV Dühren ist vor dem Duell mit dem SV Fortuna Bargen richtig gut drauf 

Es fehlt einem wirklich die Fantasie, wenn man sich einen anderen B-Klassen-Meister als den 
TSV Dühren vorzustellen versucht. Der Spitzenreiter pflügt mit Ausnahme des ersten 
Spieltags (2:2 in Berwangen) regelrecht durchs Feld und schlägt seine Gegner teilweise nicht 
nur hoch, sondern gleich hochhaushoch. Das Torverhältnis von 49:11 nach acht Spielen 
spricht Bände, wenn der TSV so weitertrifft, könnte er auf weit über 150 Saisontore kommen. 
Die Stimmung ist selbstverständlich prächtig im Sinsheimer Ortsteil. "Wir sind sehr gut drauf 
und richtig im Rhythmus", sagt Rico Unser. Der Spielertrainer, der zusammen mit Marvin 
Ziegler und Kevin Frei den TSV coacht, gibt sich zuversichtlich: "Wir haben uns dieses Jahr 
ganz klar vorgenommen, die Topspiele besser als letzte Saison zu bestreiten und dafür sehe 
ich uns gerüstet. Wir wollen aufsteigen." (Spielausgang 4:0 für uns) 

 

Alles schaut nach Dühren - Das Gipfeltreffen ist das Duell des Wochenendes 

Was letztes Jahr der SV Adelshofen und der FC Weiler in der Kreisklasse A waren, sind 
2022/23 der TSV Dühren und der SV Sinsheim in der Kreisklasse B1. Die beiden A-Ligisten 
überwinterten ohne eine Niederlage und wenn Dühren mit Sinsheim am Sonntag die Punkte 
teilt, stehen die Chancen sehr gut, dass auch diese beiden Klubs den Jahreswechsel als 
Ungeschlagene feiern dürfen. 

"Wir wollen unsere starke Vorrunde veredeln und sind sehr froh darüber ein Heimspiel zu 
haben", sagt Marvin Ziegler, der Trainer des TSV Dühren. 

Zwei Pünktchen trennen den Spitzenreiter Dühren, der mit zwei Remis eines weniger hat als 
die Kreisstädter. Beide Klubs spielen beinahe eine deckungsgleiche Runde, auch in Sachen 
Torverhältnis stehen sie ganz eng beieinander. Ein klein wenig besser ist hierbei der SV, er 
hat plus 59, der TSV plus 58. Das sind alles Kleinigkeiten und genau solche entscheiden in 
der Regel Spitzenspiele. 

Auf Dührener Seite ist die Erfahrung damit nicht die beste, aber die Hoffnung auf den 

Lerneffekt groß. Vergangene Runde verlor der am Ende Drittplatzierte alle vier Vergleiche mit 

Meister Hilsbach und Vize Reichartshausen. "Das Thema ist auf jeden Fall noch präsent, 

wir wissen was es besser zu machen gilt", so Ziegler. Zweimal noch wird der 30-Jährige 

am Spielfeldrand stehen, zur Wintervorbereitung will er wieder ins Training einsteigen. Der 

Kreuzbandriss ist verheilt, wie er berichtet: "Bevor die Vorbereitung startet, baue ich noch die 

nötige Muskulatur auf und dann hoffe ich unbeschwert einsteigen 



 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nach der Vorrunde: 

Fragen von Fupa – der Wintercheck 

Wo gibt es in der Mannschaft Verbesserungspotenzial? 

Nach einer so starken Vorrunde ist es erstmal schwierig diesbezüglich einen Punkt zu finden. 
Natürlich gibt es immer Kleinigkeiten, an denen man feilen kann. Um etwas zu nennen, hat uns in 
den Spielen gegen Grombach und Berwangen die Kaltschnäuzigkeit gefehlt. 

Welches Team hat euch in eurer Liga am meisten überrascht? 

Der SV Grombach. Die Mannschaft ist zur Vorsaison nahezu gleichgeblieben und hat sich gut 
entwickelt. 

Welche Ziele strebt ihr in der Rückrunde an? 

Priorität hat bei uns die Liga, dort wollen wir die Tabellenführung verteidigen und am Ende der 
Saison aufsteigen. Den Pokal sehen wir eher als Bonus, aber auch in diesem wollen wir natürlich 
alles raushauen. Dann wird man sehen für was es reicht. 

 

Der Endspurt im Mai 2023: 

"Wir haben es uns anders gewünscht" 

Dühren hat nur noch drei statt neun Punkten Vorsprung                                               
An der Favoritenstellung ändert das aber nichts 

Vor drei Wochen deutete nichts auf einen spannenden Meisterschaftskampf in der 
Kreisklasse B1 hin. Der TSV Dühren stand ungeschlagen und unangefochten an der 
Tabellenspitze. Spätestens kommende Woche bei Kürnbach II und somit rechtzeitig vor 
dem Kreispokalfinale hätte die Meisterschaft eingetütet werden sollen. Es kam anders, 
zwei 1:3-Niederlagen in Bargen und in Siegelsbach haben das Polster auf den SV 
Sinsheim auf drei Zähler schrumpfen lassen. 

"Wir wollten entspannt in das Pokalfinale gehen, das hat sich mittlerweile aber leider 
erledigt", fasst Rico Unser das Ergebnis der vergangenen Wochen zusammen. Der 
Dührener Spielertrainer verliert deswegen aber keineswegs die Nerven, sondern rechnet 
vollkommen korrekt vor: "Wir befinden uns nach wie vor in der besten Ausgangssituation. 
Die Welt ist also nicht untergegangen, ein gewisses Umdenken hat aber stattgefunden." 

Rechtzeitig zur entscheidenden Saisonphase will der Topfavorit die Sinne auf das 
Wesentliche schärfen. Als warnendes Beispiel dient am besten die Niederlage in 
Siegelsbach. "Dabei haben wir dem Gegner mit groben individuellen Fehlern entscheidend 
geholfen", so Unser, der damit direkt den Schalter anspricht, den er und sein 
Trainerkollege Marvin Ziegler diese Woche umlegen wollen. "Darauf gehen wir im Training 
gezielt ein. Wir wollen dort bewusst Druck ausüben, um die Zweikampfstärke und den 
Willen zu schulen." 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Vor den drei abschließenden Pflichtspielen, die mit dem Pokalfinale gegen den SV 
Rohrbach/S. beginnen und gegen den Dritten SV Grombach und den Zweiten SV 
Sinsheim das Maximum an Dramatik erreichen können, stehen zwei Pflichtaufgaben 
ins Haus. Der Dührener Coach verspricht deshalb eine offensiv ausgerichtete Elf am 
Sonntag: "Egal, wie es steht, wir werden nicht nachlassen." 

Leider ist TS Eppingen 2 nicht angetreten und das Spiel wurde nur mit 3:0 für uns 

gewertet – ärgerlich nachdem auch zu Beginn der Rückrunde SV Treschklingen 2 nicht 

gegen uns angetreten ist. Somit haben wir bezüglich dem Torverhältnis Nachteile und 

mussten unseren Vorsprung an Sinsheim abgeben. Sportlich korrekt dagegen der TSV 

Kürnbach 2, der uns beim 4:0 Sieg alles abverlangte bis seine Kräfte schwanden. 

Das Ganze muss mit einem etwas zusammengeschrumpften Kader gelingen. Unser 
sagt: "Wir haben aktuell wenig Alternativen." Mit Peter Binder fehlt ein ganz wichtiger 
Akteur. Der Leistungsträger laboriert an einem Kreuzbandriss und wird dieses 
Kalenderjahr nicht mehr spielen können. 

 

Finale in Sinsheim 

Der SV Sinsheim kann den TSV Dühren am letzten Spieltag vom Thron kippen 

Der Spielplan will es so: Als Zweiter kann der SV Sinsheim mit einem Sieg am 
Tabellenführer TSV Dühren vorbeiziehen und auf den letzten Drücker Meister werden 
(dank des nun besseren Torverhältnisses von + 4 zugunsten des SV Sinsheim, der 
am letzten Spieltag TG Sinsheim 2 nach einer 3:0 Halbzeitführung mit 15:0 schlug!). 
Das Endspiel um den Titel steigt am Samstag,  um 15.30 Uhr im Helmut-Gmelin-
Stadion und wir haben mit den beiden Trainern Marvin Ziegler (TSV Dühren) und 
Adem Ayvatas (SV Sinsheim) darüber gesprochen. 

Nichts zu verlieren                                                                                                   
Nach so einer Ausgangssituation kann man sich nur die Finger lecken. "Wir waren nie 
Erster und lagen an Ostern noch mit neun Punkten zurück", zählt Ayvatas zwei 
bemerkenswerte Statistiken auf. Selbst im Winter kurz nach der 0:4-Pleite gegen 
Dühren im Hinspiel steckten seine Schützlinge nicht den Kopf in den Sand. Er 
erläutert. "Wenn mir damals jemand gesagt hätte, dass wir am letzten Spieltag unser 
Endspiel bekommen, hätte ich sofort unterschrieben." 

Viel zu verlieren                                                                                                      
Wenn einer nichts zu verlieren hat, steht für den anderen zwangsläufig viel auf dem 
Spiel. "Wir sind die ganze Runde schon der Gejagte, deshalb haben wir natürlich 
mehr zu verlieren", gibt Ziegler zu. Nach dem Pokalfinale und dem Sieg gegen 
Grombach ist es das dritte Finale innerhalb von zehn Tagen. Der Dührener 
Spielertrainer macht deshalb ein interessantes Zahlenspiel auf: "Wir wollen das dritte 
Finale gewinnen, um nicht zwei weitere bestreiten zu müssen." 

Nach einem großen Kraftakt konnten wir unseren 3 Punkte Vorsprung durch ein 

3:3 beim SV Sinsheim halten und somit die Meisterschaft einfahren: 

 

 



 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Es stand 0:2 – der SV Sinsheim hat zum für uns ungünstigsten  Zeitpunkt (kurz vor 

und kurz nach der Halbzeitpause) die Tore gemacht. Zu diesem Zeitpunkt hingen 

die Köpfe der Spieler in der Sommerhitze ganz tief. Bis auf Einen: Kevin Frei. Er 

stemmte sich verbal („Es ist noch nicht vorbei, wir haben immer unsere Tore 

gemacht! Los jetzt!!“) und auch mit körperlicher Präsenz gegen die drohende 

Niederlage.  

Bezeichnend, dass ihm auch der wichtige Anschlusstreffer in der 74.Minute gelang 

 

Der wichtige Anschlusstreffer 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

A-Jugend JSG Steinsberg 1 
 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Der Ausgleich 

Unserem Spielführer Dennis Hansen der bereits die Vorlage zum Anschlusstreffer 

gegeben hatte bekommt den Ball von Alexander Neu in den Sechzehner gespielt 

und eigentlich war der Ball schon weg aber plötzlich zappelte er nach einem 

Volleyschuss von Dennis im Netz 

 



 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das Tor zur Meisterschaft und zum Aufstieg 

Das zeichnet einen Torjäger aus. Er ist da wenn es gilt. Und Dominik war da. 

In der 91.Minute kommt ein Ball von Christoph Rasig genau mittig an den 

Rand des Sechzehnmeters. Dominik Schock nimmt in direkt und der Ball 

rauscht unhaltbar für den Keeper in die Tormaschen. 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Jugendfußball 

B-Junioren JSG Steinsberg 

Sa 19.09.20 13.00 Rohrb./Kürnb./Eppingen 1 : JSG   

Fr 25.09.20 18.30 JSG : Rohrb./Kürnb./Eppingen 2   

Sa 10.10.20 14.00 Berwangen/Ittlingen : JSG   

Fr 16.10.20 18.30 JSG : Elsenz/Sulzfeld/Kirchardt 2   

Sa 07.11.20 14.00 SV Gemmingen : JSG   

Tabelle 

    

    

    

    

    

    

    

 

 

 

 



            

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
  

Kreispokal 2022/2023 
 

1.Runde:               TSV Dühren : SG Kirchardt II                  6:3                                                
3.der B2 

 

2.Runde:                TSV Dühren : SG 2000 Eschelbach       6:0                                                                    
16. der A-Klasse 

Achtelfinale:          TSV Dühren : FV Elsenz                        5:2                                              
15. der A-Klasse 

 

Viertelfinale:            TSV Dühren : FC Eschelbronn              2:1                              
Meister der A-Klasse 

 

Halbfinale:           TSV Dühren : FC Weiler                        1:0                                           
4. der A-Klasse 

 

Finale in Sinsheim:        SV Rohrbach/S. : TSV Dühren     0:1                
11.der Kreisliga 

 

                Die Torschützen 

 

Domink Schock 4 Tore 

Kevin Frei 4 Tore 

Dennis Hansen 2 Tore 

Rico Unser 2 Tore 

Peter Binder  2 Tore 

Carlos Thier 2 Tore 

Daniel Flaig 1 Tor 

Loris Lenz 1 Tor 

Luca Domay 1 Tor 

Alexander Neu 1 Tor 
 

        1 Eigentor des Gegners 
 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Pokalsplitter:  Quelle Fupa Sinsheim 

Viertelfinale: 

Bleibt das einzige Viertelfinale ohne Kreisliga-Beteiligung. Der Tabellenführer der 
Kreisklasse B1, der TSV Dühren, hat dabei Heimrecht gegen das A-Klassen-Spitzenteam 
des FC Eschelbronn. Los geht´s am Donnerstag um 19 Uhr. Hier ist es ganz schwer einen 
Favoriten auszumachen. Zwar spielen die Eschelbronner eine Klasse höher, dafür haben die 
Dührener Heimrecht und pflügen bislang geradezu durch die Liga auf dem Weg Richtung 
Meisterschaft. 

"Der Pokal ist Zubrot, wir haben das in unserem Saisonziel auch überhaupt nicht erwähnt", 
sagt Rico Unser. Der Spielertrainer des TSV Dühren, der dieses Amt zusammen mit Marvin 
Ziegler und Kevin Frey ausführt, geht deshalb aber nicht weniger motiviert ins Viertelfinale 
und sagt: "Es ist einfach super, als B-Ligist so weit gekommen zu sein. Jetzt wollen wir uns 
wieder zeigen und ein Runde weiterkommen." 

Halbfinale: 

Dem Sieger des Halbfinals zwischen Rohrbach und Bad Rappenau winkt die riesengroße 

Chance sich im Endspiel zum Kreispokalsieger zu krönen. Der Gegner wird nämlich definitiv 

aus einer tieferen Klasse kommen. Der souveräne B-Klassen-Spitzenreiter TSV Dühren 

empfängt im zweiten Spiel des Tages das A-Klassen-Topteam des FC Weiler. Hier sind 

etwaige Prognosen noch schwerer abzugeben als im anderen Halbfinale. Seit fast genau 

fünf Jahren standen sich die beiden Teams nicht mehr in einem Pflichtspiel gegenüber. Im 

April 2018 trennten sie sich 0:0.                                                                                             

Beim TSV Dühren  ist die Vorfreude ebenfalls riesig und das obwohl der Fokus alles andere 

als auf dem Pokalwettbewerb liegt. "Wir haben zu Rundenbeginn bewusst gesagt, dass 

der Pokal für uns zweitrangig ist", verrät Marvin Ziegler. Der Trainer des TSV Dühren sagt 

weiter: "Unser großes Ziel ist der Aufstieg, aber wenn man so nahe am Finale ist, will 

man selbiges selbstverständlich auch erreichen." Die Chancen schätzt er ganz gut ein, 

ohne die eigene Mannschaft zu hoch einzuordnen konstatiert er: "Ich glaube, dass es in 

diesem einen Spiel keinen wirklichen Favoriten gibt."                                              

Personell muss der B-Ligist vermutlich drei wichtige Kicker ersetzen. Peter Binder ist am 

Oberschenkel verletzt und David Rasig laboriert an einer schmerzhaften Rippenprellung. Zu 

allem Überfluss droht Kevin Frei mit einer Zerrung auszufallen. 

Zumindest rein theoretisch lässt sich Ziegler auf einen Blick Richtung Endspiel ein, 
schließlich könnte es zum Duell mit dem SV Rohrbach/S. kommen, für den er, sein 
Trainerkollege Rico Unser sowie Christian Flaig bereits gespielt haben. Er sagt: "Das 
wäre natürlich eine super Sache." 

 

 

 

 

 

Das Tor gegen den FC Weiler zum Finaleinzug 

 

Torschütze Carlos Thier wird gefeiert

 



Finale am Mittwoch, 17.05.2023 in Sinsheim 

Zwei-Klassen-Unterschied nur auf dem Papier. Alleine die Tatsache, dass ein B-Ligist das 

Kreispokalfinale erreicht hat, ist schon eine Schlagzeile wert. 

…. Halbzeit in Sinsheim: Dühren führt nicht unverdient dank des sehenswerten 

Weitschusstors von Rico Unser. Mitte der ersten Hälfte hatte der B-Ligist aber Glück, dass 

sein Keeper für ein rüdes Foul außerhalb des Strafraums nicht vom Platz geflogen ist. 

Rohrbach ist nach vorne zu harmlos und ist wenn, dann nur über Standards gefährlich.                                                 

Spannung für die zweiten 45 Minuten ist garantiert.                                                                                                                                
 Kampf um jeden Ball, jeden Meter, die heiße Schlussphase ist im vollen Gange.                                

7 min . Nachspielzeit.     Dühren wirft sich in jeden Ball.                                                                                                                  

Die Pokalüberraschung ist perfekt. Dühren holt nicht unverdient den Kreispokal. 

Das Premierenstück des B-Ligisten 

Sinsheimer Kreispokal +++ Der TSV Dühren hat Historisches geschafft und ist noch nicht 
satt +++ "Der Pokal ist nicht genug" 

Dass Rico Unser auch aus über 25 Metern Torentfernung in der Lage ist zu treffen, dürfte 

dem SV Rohrbach/S. hinlänglich bekannt gewesen sein. Schließlich trug der Dührener 

Spielertrainer acht Jahr lang das SVR-Trikot. Dennoch gab es nichts zu halten für Nico 

Romig, der sich in der 30. Spielminute des Sinsheimer Kreispokalendspiels vergeblich 

streckte. "Den hätte selbst ein höherklassiger Torwart niemals gehalten", sagte Romig. 

Die 25 Meter lange Bogenlampe schlug in der Tat unhaltbar ein. Der sehenswerte Treffer 

zum 1:0 für den B-Ligisten sollte das einzige Tor des Abends bleiben. Der TSV Dühren ist 

somit der erste Sinsheimer Pokalsieger aus der untersten Kreisklasse überhaupt. 

Ziegler sagte deshalb klipp und klar: "Der Pokalsieg bringt uns nichts, wenn wir nicht 

aufsteigen." Der Weg nach oben in die Kreisklasse A ist das erklärte Ziel beim Sinsheimer 

Stadtteilverein. "Deshalb haben wir vor dem Pokalendspiel den Jungs gesagt, dass das Spiel 

am Sonntag gegen Grombach wichtiger ist", verriet der 30-Jährige. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Jugendleiter:   Fabian Neumann, (0172 9308142)  Fabian_Neumann@gmx.de 

Stellvertreter: Götz Hartmann, (0174 9246551) 

Turnierkoordinator: Christoph Rasig (0151-22132773) tsv-jugendturnier@web.de 

 

So sehen Sieger aus! 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

  
 

 

 

 

Der alles 

entscheidende 

Siegtreffer ist gefallen. 

Rico Unser trifft in der 

30 Minute 

 

Aus, aus, aus ….. 

Pokalsieger 

Der Vorsitzende herzt 

die Spieler 

 

Spielertrainer Rico 

Unser präsentiert 

stolz das Pokal-Shirt 
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Ja, ich möchte zu den Freunden des Vereins gehören 

 

Dieser Freundeskreis ist kein Förderverein, sondern besteht aus Menschen, die mit 

Spenden die gemeinnützige Arbeit des TSV Germania Dühren 1902 e.V. unterstützen 

 

Name  

Vorname  

Straße  

Postleitzahl und Wohnort  

 

Ihre Daten werden entsprechend den Datenschutzbestimmungen behandelt und nicht 

weitergegeben. 

 

Mit einem monatlichen Betrag von ………….. € unterstütze ich die gemeinnützige 

und ehrenamtliche Arbeit des TSV Dühren ab: …………………………. 

SEPA-Lastschriftmandat 

Ich ermächtige Sie widerruflich, den o.g. Betrag monatlich von meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. 

Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die vom TSV Dühren auf mein Konto gezogene Lastschrift 

einzulösen. 

Ich kann innerhalb von 8 Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten 

Betrages verlangen. Es gelten die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen. 

Bitte buchen Sie hier ab: 

 

IBAN: 

DE                   
  

                  

 

BIC 

                      

 

O Über den von mir pro Kalenderjahr abgebuchten Betrag senden Sie mir    bitte eine 

Spendenbescheinigung zu.  

 

 

--------------------------------------------------                        ------------------------- 

Unterschrift                                                                                Datum 

 



 

 



 


